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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Asylpolitik

Im Februar 2022 beantragte die SPK-NR mit 17 zu 7 Stimmen, einer parlamentarischen
Initiative von Jean-Luc Addor (svp, VS) keine Folge zu geben. Addor wollte mit der
Initiative den Flüchtlingsbegriff dahingehend ändern, dass nur noch Personen als
Flüchtlinge anerkannt werden, die bei der Anreise keinen sicheren Staat passiert
haben. Er vertrat die Ansicht, dass Asylsuchende im anderen Fall die Chance gehabt
hätten, in einem sicheren Staat einen Antrag auf Asyl zu stellen, sich aber aus
wirtschaftlichen Gründen für die Weiterreise entschieden hätten. Für einen
Binnenstaat wie die Schweiz würde eine entsprechende Regelung demzufolge wohl nur
noch Personen als Flüchtlinge anerkennen, welche die Schweiz im Flugzeug aus einem
unsicheren Staat erreichten. In ihrer Begründung gab die Kommissionsmehrheit an,
dass sie durch eine solche Regelung die humanitäre Tradition der Schweiz sowie die
Vereinbarkeit mit völkerrechtlichen Bestimmungen und Schengen/Dublin in Gefahr
sehe. 1

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 25.02.2022
MARLÈNE GERBER

In der Sommersession 2022 debattierte der Nationalrat über die parlamentarische
Initiative von Jean-Luc Addor (svp, VS), welche verlangte, dass nur noch Personen als
Flüchtlinge anerkannt werden, die bei der Anreise keinen sicheren Staat passiert
haben. Addor erläuterte, dass er eine Lücke im Gesetz sehe: Wenn das Dublin-
Abkommen konsequent umgesetzt würde, könnten in der Schweiz nur Personen ein
Asylgesuch stellen, welche per Luftweg angekommen sind. Delphine Klopfenstein
Broggini (gp, GE) argumentierte für die Kommissionsmehrheit, dass es nie angebracht
sei, das Völkerrecht in Frage zu stellen, wie es dieser Vorstoss tue. Für die
Kommissionsmehrheit sei klar, dass das Recht, einen Asylantrag zu stellen, sowie das
Recht auf Prüfung jedes Asylantrages unbedingt garantiert werden müssten.
Entsprechend der Kommissionsmehrheit – bestehend aus 17 befürwortenden zu 7
ablehnenden Stimmen – entschied der Nationalrat mit 136 zu 51 Stimmen (bei 3
Enthaltungen), der parlamentarischen Initiative keine Folge zu geben, wobei die 51
Stimmen für die Vorlage allesamt von Mitgliedern der SVP-Fraktion stammten. 2

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 15.06.2022
SARAH KUHN

1) Medienmitteilung SPK-NR vom 25.2.22
2) AB NR, 2022 S. 1198 ff.; Kommissionsbericht der SPK-NR vom 29.4.22
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